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SELBSTVERSTÄNDNIS  
UND ZIELBILD

„Wissen. Machen. Verändern.“ Die HAW Hamburg 
verbindet in ihren Studiengängen die wissenschaftli-
che Expertise mit konsequenter Anwendungsorien-
tierung und einem Fokus auf das Wirken in späteren 
Arbeitskontexten. Als kompetente Fach- und Füh- 
rungskräfte in der Großindustrie, bei KMUs, bei 
Trägern und Verbänden der sozialen und gesundheit-
lichen Daseinsvorsorge sowie der Bildung, in Startups, 
Verbänden, NGOs, Kunst- und Kulturstätten sowie 
staatlichen Einrichtungen und Behörden in Hamburg, 
in der Metropolregion und darüber hinaus entwickeln 
Studierende und Absolventen der HAW Hamburg 
die Gesellschaft weiter. Auch eine wissenschaftliche 
Laufbahn steht ihnen offen.

Unsere Lehrveranstaltungen zeichnen sich durch 
stringente Praxisintegration, die Erprobung von 
Wissen, das konkrete Erfassen von Untersuchungs-
gegenständen und den Erfahrungsaufbau in den 
Lehrlaboren aus. Zudem stärken kleine Lerngruppen 
die Interaktion und Beziehung zwischen Studieren-
den und Lehrenden. Theorie und Praxis sind an der 
HAW Hamburg eng verzahnt, auch weil Gute Wissen-
schaftliche Praxis, ethische Fragestellungen und der 
gesellschaftspolitische Bezug die vielfältigen The- 
men und Lernprozesse unserer Studiengänge durch-
dringen. Zudem orientiert sich die Lehre an der 
HAW Hamburg an unserer Nachhaltigkeitsstrategie 
und ist den Prinzipien der Bildung für Nachhaltige 
Entwicklung (BNE) verpflichtet.

Die Studierenden kommen mit sehr unterschiedli-
chen Bildungsbiografien an die HAW Hamburg. Das 
sind beispielsweise: Erstakademiker*innen, junge 
Menschen mit Zuwanderungsgeschichte, internatio-
nale Studierende, Abiturient*innen, angehende 
Promovierende sowie Menschen, die aufgrund der 
Akademisierung von Berufsfeldern nach einer Ausbil-
dung und mit Berufserfahrung gezielt den Weg an 
unsere anwendungsorientierte Hochschule suchen.  
Wir sehen in dieser Vielfalt besondere Chancen für 
produktive Begegnungen und Austausch sowie zur 
Überwindung von Ressentiments und Diskriminierung. 
Dazu ermöglichen Studienverläufe, die persönliche 
Lebenslagen und -perspektiven berücksichtigen und 
fördern eine wertschätzende, inklusive und diskrimi-
nierungssensible Studienumgebung sowie die Durch-
lässigkeit des akademischen Bildungssystems. Unsere 
Antidiskriminierungsrichtlinie, das Diversitykonzept 
und der Inklusionsplan sowie der Gleichstellungsplan 
für den Wissenschaftsbereich leiten uns, diskrimi- 
nierende Strukturen und Prozesse im Lehr- und Lern-
alltag zu erkennen und abzubauen.

Unser Anspruch ist es, dass Studierende in der Lehre 
ihre Kompetenzen und ihre Haltung weiterentwickeln. 
Bereits während des Studiums sollen sie neben dem 
Theorieerwerb ins Handeln kommen und ihre Fähig-
keiten für sich und eine zukunftsfähige Gesellschaft 
einsetzen – getragen von Erkenntnis- und Erfahrungs-
gewinn, Selbstwirksamkeit und Reflexionsfähigkeit.

Unsere Lehrenden verbindet, dass sie berufliche Er-
fahrungen von außerhalb der Hochschule als Expertise 
mit in die Lehre einbringen und so bei Studierenden 
neben der Fachlichkeit auch methodische und soziale 
Kompetenzen fördern, die auch im Arbeitsalltag er- 
wartet werden und zu verantwortlichem Handeln in 
unserer freiheitlichen, demokratischen und sozialen 
Gesellschaft gebraucht werden. Durch ihre eigenen 
Erfahrungen können Lehrende ihre professionellen 
Kenntnisse und Netzwerke an die Studierenden ver- 
mitteln und so die Brücke zwischen Wissenschaftsdis-
ziplin und Praxis schlagen. Wir erleben einen inten-
siven Austausch unter den Lehrenden und ein hohes 
Engagement für gemeinsame Lehrangebote.

„Weil Du was verändern kannst.“ Im Sinne des gesell-
schaftlichen Auftrags als Hochschule lernen Studie-
rende durch die anwendungsbezogene Lehre der  
HAW Hamburg, komplexe gesellschaftliche Herausfor-
derungen wie die Energiewende, die Transformation 
durch KI und Digitalisierung oder Fragen des gesell-
schaftlichen Zusammenhalts zu analysieren, kritisch  
zu reflektieren und aktiv mitzugestalten – im Berufs-
alltag, in der Wissenschaft und als Akteur*innen einer 
demokratischen Gesellschaft
 

https://www.haw-hamburg.de/fileadmin/Hochschule/Organisation/Nachhaltigkeit/HAW_Hamburg_Nachhaltigkeitsstrategie_2025.pdf
https://www.haw-hamburg.de/fileadmin/Gleichstellung/PDF/Antidiskriminierung/Antidiskriminierungsrichtlinie_HAW_Hamburg.pdf
https://www.haw-hamburg.de/fileadmin/Gleichstellung/PDF/Diversity/Diversity_Management_Konzept_2025-2028.pdf
https://www.haw-hamburg.de/fileadmin/Studium/Studieren_mit_Beeintraechtigung/HAW-Inklusionsplan_barrierefrei.pdf
https://www.haw-hamburg.de/fileadmin/Gleichstellung/PDF/Gleichstellung/HAW_HH_Gleichstellungsplan_2024-2028_20240730_RZ_03_online.pdf
https://www.haw-hamburg.de/fileadmin/Gleichstellung/PDF/Gleichstellung/HAW_HH_Gleichstellungsplan_2024-2028_20240730_RZ_03_online.pdf
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LEHR-, LERN- UND 
PRÜFUNGSKULTUR

An der HAW Hamburg ist es uns wichtig, Studieren-
de auf ihrer „Student Journey” – und besonders im 
Studieneinstieg – zu begleiten. Neben zusätzlichen 
fachlichen Angeboten zeigen insbesondere (Peer-)
Tutorien zu Selbstlernfähigkeit, Beratungsangebote 
rund um den akademischen Lernalltag und soziale 
Begegnungen positive Effekte, damit ein gutes Lernen 
und Mitgestalten an unserer Hochschule und ein 
erfolgreiches Studieren gelingt.

Programme wie STARTplus intensiv, die langjährige 
Kooperation mit Arbeiterkind.de oder Angebote von 
der Arbeitsstelle Migration, dem International Office 
und der Zentralen Studienberatung sind so konzi-
piert, dass sie auf Studierende mit ihren individuellen 
Bildungsbiografien eingehen und sie im Sinne von 
Bildungsgerechtigkeit bedarfsgerecht unterstützen.

Wir streben nach einer kooperativen Lehr-, Lern und 
Prüfungskultur. Lehrende und Studierende begegnen 
sich in gemeinsamer Verantwortung für gelingendes 
Von- und Miteinander Lernen. Studierende verstehen 
wir als Mitgestalter*innen der Lehre: Sie sind selbst-
verantwortlich für ihre Lernwege und bringen ihre 
Perspektiven in die Konzeption und Durchführung 
von Lehrveranstaltungen ein. In Akkreditierungspro-
zesse werden ihre Erfahrungen und Rückmeldungen 
systematisch in die Weiterentwicklung von Lehrver-
anstaltungen, Curricula und Studiengänge sowie der 
Hochschule insgesamt einbezogen. 

Mit fachlicher Expertise aus Forschung und Berufs-
alltag begleiten die Lehrenden die Studierenden auf 
ihrem akademischen Weg. Lehrende verstehen wir 
insbesondere als Impuls- und Feedbackgeber*innen, 
Wissensvermittler*innen und Reflexionspartner*innen. 
Professor*innen, wissenschaftlichen Mitarbeitende, 
Lehrbeauftragte und Tutor*innen gestalten Lernum-
gebungen, die zum selbstständigen Denken anregen, 
den Diskurs in der Gruppe fördern und individuelle wie 
soziale Lernprozesse fördern. Damit Lehre so gelingen 
kann, brauchen wir die entsprechende Unterstützung 
der Kolleg*innen aus Verwaltung, Technik und Biblio-
theken.

Die HAW Hamburg ist international. Lernen geschieht 
hier im Dialog – zwischen Personen, Disziplinen und 
kulturellen Erfahrungswelten. Geleitet durch unsere 
weiterentwickelte strategische Ausarbeitung zur Inter-
nationalisierung fördern wir globale Perspektiven, 
Austauschmöglichkeiten und Studierendenmobilität  
in Europa (z.B. durch Blended Intensive Programmes) 
und weltweiten Schwerpunktregionen. Mit englisch-
sprachigen Lehrveranstaltungen, deutsch-englischen 

Modulen, Ansätzen wie Collaborative Online Interna-
tional Learning sowie englischsprachigen Studiengän-
gen öffnen wir unser Lehrangebot für eine diverse und 
internationale Studierendenschaft.

Die HAW Hamburg gestaltet Studiengänge im Hinblick 
auf die insgesamt zu erwerbenden Kompetenzen der 
Absolvent*innen. Lehren, Lernen und Prüfen sind 
aufeinander abgestimmt und orientieren sich an den 
Lernergebnissen. Wir nutzen unsere Vielfalt an Fach-
disziplinen und Perspektiven, um studiengangs- und 
fakultätsübergreifende Lehrprojekte, Module und 
Curricula zu ermöglichen. Dabei eröffnen wir flexible 
Studienwege innerhalb von Standards, die unter den 
Fakultäten abgestimmt sind.

Mit unserer Lehr-, Lern- und Prüfungskultur greifen 
wir aktuelle didaktische Erkenntnisse auf und gestalten 
gesellschaftliche Entwicklungen aktiv mit. Das gilt in 
besonderer Weise auch im Lichte von generativer KI, 
welche Berufsfelder grundlegend verändert, Auswir- 
kungen auf die (Fach-)Wissenschaft hat sowie grund- 
legende Implikationen auf den Lehr-, Lern- und Prü-
fungsprozess mit sich bringt. Studierende erwerben 
an der HAW Hamburg sowohl KI-spezifische (tech-
nische) Kompetenzen, fachübergreifende KI-bezogene 
Kompetenzen wie u.a. Quellenrecherche, kritisches 
Denken und Umgang mit Desinformation sowie  
fachbezogene KI-Kompetenzen (AI Literacy). Unser 
Zentrum für Lehren und Lernen unterstützt die 
Lehrenden in der Gestaltung einer zukunftsorien-
tierten Praxis des Lehrens, Lernens und Prüfens an 
der HAW Hamburg mit wissenschaftsdidaktischer 
und methodischer Expertise, Beratungsangeboten 
sowie praktischen Lösungen.

Wir fördern eine offene, respektvolle und fakten-
basierte Diskussionskultur, die Mehrdeutigkeit und 
Differenz aushält und wissenschaftsgeleitet nach 
gemeinsamen Lösungswegen sucht. Wir organisieren 
einen stetigen Transfer, indem wir Projekte mit Praxis-
partner*innen und die Bearbeitung von gesellschaft-
lichen Fragestellungen in die Lehre integrieren und 
die Ergebnisse mit der Praxis teilen. So können wir 
mit unserer Lehre positive Zukunftsimpulse über die 
Hochschule hinaus senden. Durch die Öffnung des 
wissenschaftlichen Diskurses in die Stadtgesellschaft, 
z.B. durch unser Mitwirken an der HOOU und weite-
re hochschuleigene Transferangebote, machen wir 
Wissenschaft erlebbar und können so einen Beitrag 
zur Stärkung von Demokratie und sozialem Zusam-
menhalt leisten.

https://www.haw-hamburg.de/fileadmin/International/PDF/Internationalisierungsstrategie_18/HAW_Hamburg_Internationalisierungsstrategie_20240715.pdf
https://www.haw-hamburg.de/fileadmin/International/PDF/Internationalisierungsstrategie_18/HAW_Hamburg_Internationalisierungsstrategie_20240715.pdf
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PROFILELEMENTE 
GELINGENDER LEHRE

PRAXISINTEGRIERENDE LEHRE: Theorie und Praxis 
bereichern sich wechselseitig in allen Studiengängen. 
Reflexion über Praxis vertieft den Erkenntnisgewinn, 
wissenschaftliche Perspektiven erweitern die Hand-
lungskompetenzen. Die Lehre an der HAW Hamburg  
ist geprägt von berufsbezogener Praxis, gesellschafts-
relevanten Fragestellungen und projektorientiertem  
Lernen. Sie greift reale Probleme und Herausforderun-
gen aus Gesellschaft, Wirtschaft, Technik, Kunst und 
Kultur sowie Verwaltung auf und integriert sie syste- 
matisch in Lehr-, Lern- und Prüfungsformate. Mit ex-
ternen Partner*innen können Studierende sich in der 
Praxis ausprobieren – z.B. in Projektarbeiten, Fallstu-
dien oder Praxissemestern. Unsere Dualen Studien-
gänge ver-binden akademisches Lernen in besonderer 
Weise mit beruflicher Praxis.

FORSCHENDES UND PROJEKTORIENTIERTES 
LERNEN: Unsere Fakultäten verantworten Lehre und 
Forschung auf einer Ebene. Dies schafft die struktu-
rellen Voraussetzungen für forschendes und projekt-
orientiertes Lernen. Forschendes Lernen zielt auf  
die Fähigkeit der Studierenden ab, Problemstellungen 
theoretisch zu beleuchten und methodisch fundierte 
Lösungen zu entwickeln. Studierende erarbeiten for- 
schungsleitende und problemorientierte Fragestellun-
gen, entwickeln Hypothesen, wählen geeignete Me- 
thoden und präsentieren ihre Ergebnisse – begleitet 
durch Lehrende in vermittelnder, unterstützender 
und beratender Funktion. In den Curricula manifes-
tiert sich eine Verzahnung von Forschung und Lehre 
z.B. in Lehrforschungsprojekten. Als Hochschule mit 
eigenständigem Promotionsrecht in forschungsstarken 
Bereichen wollen wir von Beginn des Studiums an die 
Perspektive für eine wissenschaftliche Qualifizierung 
vom Bachelor über den Master bis hin zur Promotion 
sichtbar machen. In Lehrprojekten wird das eigene 
Studienfach praxisnah anhand einer realen Frage- 
oder Problemstellung erkundet. Dies geschieht idea-
lerweise mit Partner*innen aus der Praxis und in 
interdisziplinärer Zusammenarbeit.

INTER- UND TRANSDISZIPLINÄRE LEHRANGE-
BOTE: Mit neun Fakultäten von Design über Nach-
haltige Ingenieurwissenschaften bis zu Soziale Arbeit 
und Kindheitspädagogik deckt die HAW Hamburg ein 
breites Wissenschaftsspektrum ab. Diese Vielfalt ver-
bunden mit der Praxisintegration eröffnet zusätzliche 
Möglichkeiten für inter- und transdisziplinäre Lehrver-
anstaltungen z.B. Blue Engineering oder das inter-
disziplinäre Modul Nachhaltigkeit sowie gemeinsame 
Studiengänge z.B. den Masterstudiengang Multichan-
nel Trade Management in Textile Business. Chancen 
dieser Kooperationen liegen in der wissenschaftlichen 
Bearbeitung von gesellschaftlichen Fragestellungen 
und Problemen aus diversen Disziplinen in einem 
gemeinsamen Lehr- und Lernsetting.

DIGITAL GESTÜTZTES LEHREN, LERNEN UND  
PRÜFEN UND UMGANG MIT KI: Als Präsenzhoch-
schule ermöglicht die HAW Hamburg persönliche  
Begegnung, sozialen Kontakt, spontane Interaktion  
und gemeinsame Erfahrungsmomente. Der Einsatz 
digitaler Medien und Werkzeuge sowie von KI stützt  
die Präsenzlehre, da Verständnis und Umgang mit 
der digitalen Transformation auch im Lebens- und 
Berufsalltag der Studierenden und Absolvent*innen 
gefordert sind. Die didaktische Qualität und der 
Anwendungsbezug steht bei der Gestaltung aller 
Lehr-, Lern- und Prüfungsangebote im Vordergrund, 
unabhängig von der Form (analog, digital, hybrid, 
synchron oder asyn-chron). Digitale Elemente als 
integraler Bestandteil werden in die Lehr-, Lern- und 
Prüfungsumgebung aufgenommen, wenn sie u.a. zur 
Vorbereitung auf den Studieneinstieg (z.B. viaMINT-
Kurse), zur Individualisierung von Lernwegen, zur 
Visualisierung und Simulation von Lösungsmöglichkei-
ten, zur Förderung von Wiederholung und Vertiefung 
(z.B. eAssessment-Lernaufgaben), zur Reflexion des 
eigenen Lernerfolges (z.B. im HAW Moodle) oder zur 
Unterstützung kollaborativen Arbeitens dienen. Bei der 
Verwendung von digitalen Tools und der Integration 
von KI in die Lehre werden Antidiskriminierung, Daten-
schutz, Ethik, Barrierefreiheit und digitale Teilhabe 
berücksichtigt und ihr Einsatz wird mediendidaktisch 
reflektiert (z.B. in unseren KI-Werkstätten). Das digitale 
Prüfen ermöglicht neue Prüfungsformen, welche die 
Studierbarkeit verbessern, eine Flexibilität für die 
Prüfungen der Studierenden ermöglichen und den 
Studienerfolg steigern können.



5

LEHRLABORE UND FLEXIBLE LEHR- UND LERN-
RÄUME: Die Lehrlabore an der HAW Hamburg wie z.B. 
das Skills Lab, das AV- und Multimedialabor das Fahr-
zeuglabor, das Community Health Labor und viele mehr 
bilden das Herzstück der anwendungsorientierten und 
praxisintegrierten Lehre. In den Fachlaboren können 
Fragestellungen, theoretische Konzepte, Lösungsideen 
und Methoden „hands-on” in experimentellen Settings 
oder im „Reallabor” getestet und erprobt werden. Die in 
den physischen wie auch den didaktisch-konzeptionel-
len Lehrlaboren erlernten Fähigkeiten, ermöglichen den 
erfolgreichen Transfer in die Berufspraxis. Eine bedarfs-
gerechte hybride Lehr- und Lernraumentwicklung und 
flexible Nutzungsmöglichkeiten bilden an unseren 
Standorten das Fundament für digital gestütztes sowie 
sowie ein Theorie und Praxis verzahnendes Lehren, 
Lernen und Prüfen. Lernräume wie das HIBS Learning 
Center und Bibliotheken sowie eher unkonventionelle 
Lernräume wie Übergangsräume und Foyers sind Orte 
zum Selbststudium und zur Begegnung für Studierende. 
In offenen Maker-Spaces können Studierende und Mit-
arbeitende in handwerklichen und digitalen Techniken 
geschult werden und Kreativgedanken eigenständig 
oder begleitet nachgehen.

QUALITÄTSENTWICKLUNG NACH WISSENSCHAFT-
LICHEN KRITERIEN: Wir verstehen Lernkultur, Lehr- 
und Curriculumsentwicklung als einen dynamischen, 
partizipativen und wissenschaftsgeleiteten Prozess. 
Lehrende und Studierende – unterstützt durch unser 
Zentrum für Lehren und Lernen sowie unsere Evalua-
tionen und Befragungen, das Qualitätsmanagement  
und die Akkreditierungsprozesse – analysieren und re- 
flektieren die Lehrveranstaltungen, Studiengänge und 
organisationalen Rahmenbedingungen. In regelhaft 
stattfindenden Dialogformaten wie z.B. einem Tag der  
Lehre, den Qualitätszirkeln oder QM-Gesprächen wer- 
den Entwicklungsperspektiven unter Einbezug aller  
Mitgliedsgruppen der Hochschule datengestützt und  
vor dem Hintergrund des aktuellen Stands der Wis-
senschaft besprochen und verbindlich geplant. Wir 
setzen Impulse für den akademischen Diskurs über  
die HAW Hamburg hinaus – z.B. mit dem Open Access 
Journal „Horizont Lehre“ – und fokussieren auf eine 
forschungsbasierte Lehrentwicklung im Sinne des 
“Scholarships of Teaching and Learning“.

https://hl.publia.org/hl
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